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Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Studiengang Mobilität und 
Verkehr mit dem Abschluss "Master of Science" der Technischen Universität Braunschweig 
Abschnitt I 
Der Besondere Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang Mobilität und Verkehr mit dem 
Abschluss "Master of Sciencell der Technischen Universität Braunschweig, hochschulöffentliche 
Bekanntmachung am 24. 10. 2006, TU Veröffentlichungsblatt Nr. 463, wird wie folgt geändert: 
1 . )  § 2 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 1 Satz 1 erhält folgende neue Fassung: 
"Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der 
Bearbeitungs- und Präsentationszeit der Masterarbeit vier (4) Semester (Regelstudienzeit)." 
b) Absatz 2 Satz 2 erhält folgende neue Fassung: 
"Der Wahlpflichtteil besteht dabei aus zwei Vertiefungsfeldern im Umfang von je zwölf 
( 12) bis achtzehn (18) Leistungspunkten sowie einem Ergänzungsbereich, in dem aus den 
acht (8) Arbeitsfeldern gemäß Anlage 4 die noch fehlenden Leistungspunkte zu erbringen 
sind." 
c) Absatz 3 Satz 3 erhält folgende Fassung: 
"Die Prüfungsanforderungen ergeben sich aus der Übersicht gemäß Anlage 4; die 
Prüfungsinhalte sind aus den Qualifikationszielen gemäß Anlage 4 abzuleiten." 
d) Nach Absatz 4 wird folgender Absatz 5 neu eingefügt: 
"Auf Antrag der oder des Studierenden kann der Prüfungsausschuss im Einzelfall erlauben, 
Module des Wahlpflichtteils gemäß Anlage 4 durch bis zu zwei (2) Module im Umfang von 
insgesamt maximal zehn (10) LP aus dem sonstigen Lehrangebot der Technischen Universität 
Braunschweig zu ersetzen." 
2 . )  § 4 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
aa) Satz 2 wird ersatzlos gestrichen. 
bb) Satz 3 wird zu Satz 2 .  
cc) Satz 4 wird zu Satz 3 und erhält folgende Fassung: 
"Dies ist den Studierenden rechtzeitig, in der Regel zu Beginn des Semesters, 
mitzuteilen. 11 
b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
aa) Satz 1 erhält folgende Fassung: 
"Die Bearbeitungszeit für eine Klausur beträgt in der Regel ein ( 1) bis drei (3) 
Zeitstunden. " 
bb) N�ch 3 wird folgender Satz 4 eingefügt: 
"Art und Umfang sind den Studierenden rechtzeitig, in der Regel zu Beginn des 
Semesters, mitzuteilen." 
c) Es wird folgender Absatz 3 neu eingefügt: 
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"Werden i n  e inem Modu l  mehrere Prüfungen abgenommen, so errechnet sich die 
Modu lnote a us dem Durchschn itt der nach Leistungspunkten gewichteten Noten der 
Einze lprüfungen.  D ie  übr�gen Regel ungen nach § 12 des Al lgemeinen  Teils der 
Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge an der Technischen Un iversität 
Braunschweig gelten entsprechend ." 
3.)  § 5 wi rd ersatzlos gestrichen .  
4.) § 6 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 5 wird zu Absatz 6 
b) Absatz 4 wird zu Absatz 5 
c) Absatz 3 wird zu Absatz 4 
d) Absatz 2 wird zu Absatz 3 
e) Es wird folgender neuer Absatz 2 eingefügt 
" D ie Bea rbeitungszeit der Mastera rbeit beträgt 24 Wochen ab Ausgabe des Themas. D ie  
Aus- und  Abgabe sowie gegebenenfa l l s  genehmigte Fristverlängerun gen s ind zu 
dokumentieren .  " 
f) Absatz 4 wird wie folgt geändert 
aa) Satz 1 erhält folgende Fassung :  
" D ie  Masterarbeit i st in  deutscher Sprache abzufassen . " 
bb) Nach Satz 1 wird folgender Satz 2 neu ei ngefügt 
uln besonderen Fä l len kann mit Zustimmung der Prüfenden d ie  Masterarbeit auch i n  
eng l ischer Sprache verfasst werden . " 
g) Absatz 5 wird wie folgt geändert :  
aa) Satz 1 erhält folgende Fassung :  
" Der Anmeldung zur  Masterarbeit be im Prüfungsausschuss sin d  Nachweise über Stud ien­
und Prüfun gsleistungen mit m indestens 60 Leistungspunkten sowie ein anerkanntes 
mindestens sechswöchiges Praktikum gemäß § 9 beizufügen.  " 
bb) Satz 2 wird ersatzlos gestrichen .  
h )  Absatz 6 erhält folgende Fassung: 
" D ie Mastera rbeit ist i m  Rahmen e ines Vortrags zu präsentieren . " 
i) Es wird fol gender Absatz 7 neu e ingefügt 
" Der schrift l iche Tei l  und die Präsentation gehen beide in  die Bewertung der Abschlussarbeit 
ei n .  Dabe i  werden der schriftl iche Tei l  m it dem Faktor 19 und die Präsentation m it dem 
Faktor 1 gewichtet." 
5.) § 7 wird wie folgt geändert 
a) § 7 erhält folgende neue Überschrift 
"Zusatzfächer, Gesamtnote" 
b) Absatz 2 wird zu Absatz 3 
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c)· A-bsatz 1 wird zu Absatz 2 
d) Folgender neuer Absatz 1 wird e ingefügt: 
" Gemäß § 19 Abs. 1 des Al lgemeinen Tei ls der Prüfungsord n u ng für d ie Bachelor- und 
Masterstud iengänge an der Techn ischen Universität Braunschweig kön nen in  b is  zu drei 
Fä l len Prüfungsleistungen in  Wahl- und Wahlpf l ichtbereichen,  d ie bestanden wurden,  du rch 
Zusatzprüfungen ersetzt werden.  Sofern im Wahlpfl ichtte i l  mehr a ls 36 Leistungspunkte 
erworben wurden, geht in die Berechnung der Gesamtnote aus  dem Ergänzungsbereich nu r  
d i e  Punktzah l  e in ,  d i e  zu r  Erreich ung von 36 Leistungspunkten notwendig ist. " 
6 . )  § 8 erhält fol gende neue Fassung:  
" Der Prüfungsaussch uss des Studienganges Mobi l ität und Verkehr setzt s ich aus M itg l iedern 
der bete i l igten Fakultäten zusammen . Dem Prüfungsausschuss gehören i nsgesamt drei  
Mitg l ieder der Professorengruppe und je ein Mitgl ied der M ita rbeiter- und der 
Studierendengruppe an .  D ie jewei l igen Gruppenvertreter der Fakultätsräte der betei l i gten 
Faku ltäten wählen auf Vorschlag der Gemeinsamen Komm ission d ie 
Prüfungsausschussmitg l ieder. Das Prüfungsausschussmitg l ied der Stud ierendengruppe wird 
durch d ie  gewäh lten Studierendenvertreter der Fachgruppe bestim mt. D ie Mitg l ieder der 
Professoren- oder M itarbeitergruppen einer Fakultät, d ie n i cht mit e inem Vertreter i h rer 
Faku ltät am Prüfungsausschuss bete i l igt s ind, können am Prüfu ngsausschuss mit e inem n icht 
stimmberechtigten Berater tei lnehmen. D iese Vertreter werden von der jewei l igen Gruppe i n  
dem Faku ltätsrat gewäh lt. " 
7 . )  § 9 erhält folgende Fassung :  
" Die R ichtl i n ien zum erfolgreichen Absolvieren des Prakt ikums s ind i n  der  Anlage 5 der 
Master-Prüfungsordnung des Studienganges Mobi l ität und Verkehr geregelt. " 
8 . )  An lage 1 wird durch d ie angehängte Anlage 1 ersetzt. 
9.) Anlage 2 wird durch d ie angehängte Anlage 2 ersetzt. 
1 0.) An lage 4 wird durch d ie angehängte Anlage 4 ersetzt . 
11. ) Anlage 5 wird durch d ie  angehängte Anlage 5 ersetzt. 
Abschnitt 1 1  
Diese Änderun g  tritt nach ih rer Genehm igung durch das Präsid i um der Techn ischen Univers ität 
Braunschweig nach ihrer hochschu löffent l ichen Bekanntmachung  zum 0 1.10.2009 in Kraft . S ie g i lt 
für a l le  ab dem Wintersemester 2009/20 10 neu i n  den Masterstud iengang Mobi l ität und Verkehr 
eingesch riebenen  Studierenden . 
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A n lag e 1 a: Master-Urkunde 
MASTERURKUNDE 
Die Technische Universität Braunschweig* 
verleiht mit dieser Urkunde 
Frau/Herrn 1) 
Vorname Name1) 
geboren am TI. Monat JJJJ1) in Geburtsort1) 
den Hochschulgrad 
Master of Science 
abgekürzt: M. Sc. 
nachdem sie/er1} die Masterprüfung im Studiengang 
Mobilität und Verkehr 
am TI. Monat JJJJ1) bestanden hat. 
Braunschweig, TI. Monat JJJJ1) 
Prof. Dr. Dr. Ing. Muster1} 
Präsident 
Prof. Dr. Dr. Ing. Muster1} 
Dekan 
* Gemeinsamer Studiengang der Carl-Friedrich-Gauß-Faku ltät, der  Fakultät für 
Arch itektur, Bau ingen ieurwesen und  Umweltwissenschaften ,  der Faku ltät für Masch inenba u 
(federführende Faku ltät) und der Faku ltät für E lektrotechn ik, Informationstechnik und Phys ik  
1) Nichtzutreffendes e insch l ieß l ich d ieser Fußnote stre ichen bzw. durch die jewei l igen spezifischen 
Daten ersetzen . 
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A n lag e 1 b: Master Degree Certificate 
MASTER DEGREE CERTIFICATE 
The Technische Universität Braunschweig* 
hereby confers upon 
Ms/Mrs/Mr1) 
Name Surname 1) 
born on DD. Month yyyy1) in Birthplace1) 
the degree of 
Master of Science 
(M. Sc. ) 
Mobilität und Verkehr 
( Mobility and Transportation) 
after she/he 1) successfully completed the master examination 
on DD. Month yyyy1). 
Braunschweig, DD. Month yyyy1) 
Prof. Dr. Dr. Ing. Muster1) 
President 
Prof. Dr. Dr. Ing. Muster1) 
Dean 
* Corporate course of the Carl-Friedrich-Gauss-Faculty, the department for Arch itecture, C ivi l  
Eng ineering  and Env ironm enta l  Sc iences, the department for M echan ica l Engineering  (facu lty in 
charge) and the department for E lectrica l Engineering, Information Technology, Physics. 
1) delete as app l icable incl ud i ng this footnote andlor replace with the particu lar data 
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A n lag e 2 a: Master-Zeugn is 






geboren am TI. Monat JJJJ4) in Geburtsort4) 
hat die Masterprüfung im Studiengang 
Mobilität und Verkehr 
mit der Gesamtnote 
gut (1,7) 4) 
bestanden. 
Die Gesamtnote entspricht der ECTS-Note 84). 
* Gemeinsamer Stud iengang der  Carl-Friedrich-Gauß-Faku ltät, der Faku ltät für 
Architektur, Bau ingen ieurwesen u n d  Umweltwissenschaften ,  der Faku ltät für Masch inenbau 
(federführende Fakultät) und der Faku ltät für  Elektrotechn ik, Informationstechn ik  und Phys ik 
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Prüfungs- und Studien leistungen 
pflichtbereich 
Grundlagen Reaktiver Systeme 
ModelIierung und Simulation dynamischer 
Systeme im Verkehr 
Verkehrserhebung und Mobilitätsanalyse 
Raumordnung, Regional- und Bauleitplanung 
Umweltwirkungen des Verkehrs 
Grundlagen der Produktentwicklung und 
Konstruktion 
Zuverlässigkeitswesen 
Kommunikations- und Nachrichtentechnik 
Computernetze I 




Vertiefungsfeld I: ... 4) 
Titel 1 4) 
Titel ... 4) 
Titel n 4) 
Vertiefungsfeld 11: ... 4) 
Titel 1 4) 
Titel ... 4) 
Titel n 4) 
Ergänzungsbereich: 
Titel 1 4) 
Titel ... 4) 


























Thema: "Thema der Arbeit,, 4) 30 
Braunschweig, den n. Monat JJJJ 4) 
Prof. Dr.-Ing. Muster 4) 
Dekan 
Prof. Dr.-Ing. Muster 4) 
Prüfu n gsa ussch uss­
vorsitzender 
Prof. Dr.-Ing. Muster 4) 
Dekan 
Notenstufen: sehr gut (1,0 s d s 1,5), gut (1 ,6 s d s 2,5), befriedigend (2,6 S d S 3,5), ausreichend (3,6 S d S 4.0). 
Bei d S 1,2 wird als Gesamtnote das Prädikat mit Auszeichnung vergeben. Die Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten 
gewichteten Einzelnoten. 
• Bei der Berechnung der Gesamtnote unberücksichtigt 
Leistungspunkte: Zum erfolgreichen Abschluss sind 180 Leistungspunkte erforderlich, ein Leistungspunkt entspricht einem Aufwand von 
30 Stunden. 
ECTS-Note: Nach dem European Credit Transfer System (ECTS) ermittelte Note auf der Grundlage der Ergebnisse der Absolventinnen und 
Absolventen der drei vorangegangenen Jahre: A (beste 10 %), B (nächste 25 %), C (nächste 30 %), D (nächste 25 %), E (nächste 10 %). 
4) Nichtzutreffendes einschließlich dieser Fußnote streichen bzw. durch die jeweiligen spezifischen Daten ersetzen 
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A n lag e 2 b: Master's Certificate 
Technische Universität Braunschweig* 
CERTIFICATE 
Master of Seien ce 
Ms/Mrs/Mr 4) 
Name4) Surname4) 
born on DD. Month yyyy4) in birthplace4) 
successfully completed the Master degree in 
Mobilität und Verkehr 
(Mobility and Transportation) 
with an overall grade of 
good (1,7) 4) 
ECTS-Grade 84). 
* Corporate course of the Carl-Friedrich-Gauss-Facu lty, the department for Architecture, Civi l 
Eng ineering  and Environmental Sciences, the department for Mechan ical Engineering (faculty in 
charge) and the department for Electrical Engineeri ng ,  I nformation Technology, Physics. 
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Transcri pt of Records Credit Grade Points 
Compulsory Disciplines 48 
Fundamentals of Reactive Systems 4 
Modelling and Simulation of Dynamie Systems 4 
in Transportation 
Traffie Investigation and Mobility Analysis 6 
Regional and Urban Planning 4 
Impact of Traffie on the Environment 4 
Fundamentals of Produet Developement and 4 
Design 
Reliability 5 
Communieations Engineering 4 
Computer Networks I 4 
Traffie Information Systems 4 
Eeonomy of Traffie 4 
Field Trip 1 
Obligatory Electives 36 
Study Focus I: ... 4) 
title 1 4) 
title ... 4) 
title n 4) 
Study Focus 11: ... 4) 
title 1 4) 
title ... 4) 
title n 4) 
Completive Electives: 
title 1 4) 
title ... 4) 
title n 4) 
Internship a) 6 without grade 
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Topic: "Topic of the Master Thesis 114) 30 
Braunschweig, DD. Month YYYY4) 
Prof. Dr.-Ing. Muster 4) 
Dean 
Prof. Dr.-Ing. Muster 4) 
Chairman of the 
Examination Board 
Grade 
Prof. Dr.-Ing. Muster 4) 
Dean 
Grading System: excellent (1,0 s d s 1,5), good (1,6 s d s 2,5), satisfactory (2,6 s d s 3,5), sufficient (3,6 s d s 4.0). 
In case d s 1,2 the degree is granted with honors. The overall grade is the average of the student's grades weighted by the number of 
credits given for each course. 
a) Not considered in the calculation of the overall grade 
Credit Points: 180 credit points are required in order to successfully obtain the degree. One credit point represents 30 hours of student 
workload. 
In the European Credit Transfer System (ECTS) the ECTS grade represents the percentage of successful students normally achieving the 
grade. 
A (top 10%), B (25 %), C (30 %), D (25 %), E (10 %) 
4) Nichtzutreffendes einschließlich dieser Fußnote streichen bzw.durch die jeweiligen spezifischen Daten ersetzen 
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A n lag e 4: Liste der Module, Prüfungen, Leistungspunkte 
Grundlagen Reaktiver Systeme 
Modellierung  u n d  S imulation 
dynamischer Systeme im 
Verkehr  
Verkehrserhebun g  und 
Mobilitätsanalyse 
Raumordnung ,  Regional- und 
Bauleitplanung  






Kommun ikations- und 





Rege lungstech n i k  2 
Software Engineering  1 
Grundlagen der E lektrischen 
















Betrieb l iches Rechn ungswesen 5 
Computeranwen d ungen von 
Verkehrsmode l len  
Verkehrserhebu 
4 ng und  Mobi l itätsanalys 
e 
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Klausur (90 Minuten) oder 
mündliche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (90 Minuten) oder 
m ü ndliche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (90 Minuten) oder 
mündliche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (90 Minuten) 
Klausur (60 Minuten), 
Seminararbeit 
Klausur (120 M inuten) oder 
mündliche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (90 Minuten) oder 
mündliche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (90 Minuten) 
Klausur (90 Minuten) 
Klausur (60 Minuten) 
Klausur (60 Minuten) 
Tei l nahme 2) 
Klausur (90 Minuten) o der 
mündliche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (90 Minuten) 
Klausur (90 Minuten) o der 
mündl iche Prüfung (30 
M inuten) 






Betrieb l iche Planung und 
S imulat ion von 
Bahn infrastrukturen 
Planung und  Entwurf von 
Anlagen des Straßenverkehrs 
Bau und  Erhaltung von 
Anlagen des Straßenverkehrs 
Entwurf und  Bau von 
Sch ienenverkehrswegen 
Elektrische Energiean lagen 1/ 
Netzberechnung 
Energiewi rtschaft und  
Kraftwerke 
Fertigungstechn ik 
Fahrdynami k  3} 
F lug leistungen 
Antriebstechn ik 
Elektrische Antriebe für 
Straßenfahrzeuge 4) 
Elektrische Antriebe 4) 
Software Eng ineering für 






















G rund lagen 
4 Reaktiver 
Systeme 
Hausübung Klausur (90 M inuten) 
Klausur (90 M inuten) 
Tei l nahme, Hausübun 
2 x Klausur Ge 60 M inuten). 
Klausur (60 Minuten) oder 
mündl iche Prüfung (30 
M inuten), 
Klausur (60 Minuten) 
2 x Klausur Ge 60 M i nuten) 
oder 
2 x münd l iche Prüfun g  (30 
M inuten) 
Hausübung Klausur (90 Minuten) 
mündliche Prüfung (30 
M inuten) 
münd l iche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur ( 120 M inuten) 
Klausur (90 Minuten) oder 
münd l iche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (120 M inuten) oder 
münd l iche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (90 Minuten) oder 
mündl iche Prüfung (30 
M inuten) 
münd l iche Prüfung  (30 
M inuten) 
münd l iche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur (90 Minuten) oder 
münd l iche Prüfung  (30 
M inuten) 
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Elektrische Antriebe im 5 Spurgeführten Verkehr 
Fügetechn ik 4 
Einführu n g  i n  d ie Technologie 
mobi ler Arbeitsmaschinen u nd 4 
N utzfahrzeuge 5) 
Traktoren und Landmaschinen  
(Konstruktion und 4 
Arbeitsprozesse) 5) 
Grundzüge elektrischer 
Maschinen  und Antriebe für 4 
Maschinenbauer 6) 
Elektromechanik 6) 4 
Einfü hrun g  i n  d ie 4 Verbrennungskraftmasch ine 
Arbeitsprozess der 4 Verbrenn u ngskraftmasch ine 
Grund lagen der 
Fahrzeugkonstruktion 7) 4 
F lugs im u lation und 4 F luge igenschaftskriterien 
E lektron ische Fahrzeugsysteme 4 1 
E lektron ische Fahrzeugsysteme 4 2 
Ris iko- und  S icherheitsanalyse 4 
Techn i sche Schadensanalyse . 4 
Bahnsicherungstechnik 4 
Formale M ethoden zur 6 Verifikation  
Zertif izierung  und Sicherheit i n  4 der Luftfahrt 




E inführung in 
d ie  
Verbrennungskr 
aftmaschine 
mündl iche Prüfung (30 
Minuten) 
Klausur ( 120 M inuten) 
Klausur (90 Minuten) oder 
mündl iche Prüfung (30 
Minuten) 
Klausur (90 M inuten) oder 
mündl iche Prüfung (30 
Minuten) 
Klausur (90 M inuten) oder 
mündl iche Prüfung (30 
Minuten) 
Klausur (90 M inuten) oder 
münd l iche Prüfung (30 
Minuten) 
Klausur ( 120 M inuten) 
Klausur (120 M inuten) 
Klausur (90 M inuten) oder 
mündl iche Prüfung (30 
Minuten) 
mündl iche Prüfung (45 
Minuten) 
Klausur (60 M inuten) 
Klausur (60 Minuten) 
2 x münd l iche Prüfung Ge 30 
Minuten) 
Klausur (90 M inuten) oder 
münd l iche Prüfung (30 
Minuten) 
Hausübun  Klausur (60 M inuten) 
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Klausur (90 M inuten) oder 
mündl iche Prüfung (30 
M inuten) 
münd l iche Prüfung (30 
Minuten) 
2 x münd l iche Prüfung 
Ge 30 M inuten) 

E lektromagnetische 
Verträg l ichkeit8) 
E lektromagnetische 
Verträg l ichkeit in der Kfz-
Techn ik  8) 
I ntegra le  Fahrzeugsicherheit 
und Rahmenbedingungen der 
Automobi ltechnik9) 
Fah rerassistenzsysteme 9) 11) 
Fah rerassistenzsysteme m it 
maschinel ler  Wahrnehm u n g  11) 
Verkehrsleittechn ik 
Bahnbetrieb 
Spurgeführte Systeme im 
Stadtverkehr  
Betrieb  und  Management 
von Verkehrssystemen 
F lugführu ngssysteme 
S igna l übertragung 
D ig ita le  S igna lverarbeitung 
M ustererkennung 
Grun d lagen des Mobi lfun ks 
Computernetze 11 
Praktikum Computernetze 


















münd l iche Prüfung (30 
M inuten) 
münd l iche Prüfung (30 
M inuten) 
2 x Klausur Ge 90 Minuten) 
oder 2 x münd liche Prüfung 
Ge 30 M inuten) 
Klausur (90 M inuten) 
Klausur (60 M inuten) 
Klausur (90 M inuten) oder 
Hausübung mündl iche Prüfung (30 
M inuten) 
Hausübung Klausur (60 M inuten) 
mündl iche Prüfung (30 
M inuten) 
Verkehrserhebu 
ng und Hausübung Klausur (90 Minuten) Mobi l itätsana lys 
e 
münd l iche Prüfung (30 
M inuten) 
Klausur ( 180 M inuten) oder 
münd l iche Prüfung (45 
Minuten) 
S igna lübertragu Laborprakti Klausur ( 120 M inuten) ng kum 
S igna lübertragu Klausur (90 Minuten) oder münd l iche Prüfung (30 ng Minuten) 
D ig ita le Klausur (90 Minuten) oder 
S igna lvera rbeitu münd l iche Prüfung  (30 
ng M inuten) 
Klausur (90 Minuten) oder 
Computernetze I münd l iche Prüfung (30 
Minuten) 
Computernetze I erfolgreiche Bearbeitung der 
und 11 Aufgaben, Kolloquien 
Computernetze I Klausur (90 M inuten) oder 
und 11 münd l iche Prüfung (30 M inuten) 
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Produktion und Logisti k 
G raphentheorie, OR und  
Geoinformationssysteme 
Fin a nzwirtschaft 
Marketing 
Unternehmensführun 
I ndustrie l les 
Qua l itätsmanagement 











3 x Klausu r  Ge 60 Minuten), 
Hausarbeit 
3 x Klausu r  Ge 60 Minuten) 
Klausur ( 120 M inuten) 
2 x Klausur Ge 60 Minuten) 
Klausur ( 120  M inuten) 
Klausur ( 120  M inuten) 
Klausur (60 M inuten) 
Klausur (90 M inuten), 
Seminararbeit 
1) Die Moda l itäten der Prüfun g  werden in  der zweiten Vorlesungswoche bekannt gegeben .  
2) Dauer der  Exkursion: m indestens drei  (3) Tage, d .  h .  e ine große Exkursion oder mehrere eintägige 
Exku rsionen 
3)  Angebot ab  WS 20 10/2 0 11; bis e insch l ießl ich SS 2010 wird stattdessen " Fahrzeugtechn ik  3", 4  
LP, K lausur (90 M inuten) oder m ü nd l iche Prüfung (30 M inuten), angeboten 
4) Es kann nur  e ines der beiden Module ausgewählt werden. 
S) Es kann nur e ines der beiden Module ausgewäh lt werden . 
6) Es kann nur  e ines der be iden Module ausgewählt werden .  
7) Angebot a b  WS 20 10/2 0 1 1; b is e insch l ießl ich SS 2 0 10 wird stattdessen 
" Kraftfahrzeugkonstruktion (Fahrzeugkonstruktion 1)", 4 LP, Klausur (90 Minuten) oder münd l iche 
Prüfung (30 M inuten) angeboten 
8) Es kann nur  e ines der beiden Module ausgewählt werden .  
9) Angebot ab  WS 20 10/2011; b is e insch l ießl ich S S  2 0 10 wird für beide Module stattdessen 
" Passive Sicherheit und  Fah rerassistenzsysteme" , 4 LP, Klausur oder münd l iche Prüfung, angeboten 
10) Es kann nur  e ines der beiden Module ausgewäh lt werden .  
11) Es kann nur  e ines der be iden Module ausgewäh lt werden .  
D i e  Prüfungsinha lte ergeben s ich a u s  den folgenden Qua l if ikationszielen der Modu le .  
Seite 16 von 30 

Qualifikationsziele 
Grundlagen Reaktiver Systeme 
Nach Absch luss d ieses Modu ls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über reaktive 
Systeme und ihre Model l ie rung .  S ie  kennen versch iedene Model l ierungssprachen für die 
zustandsbasierte Systemmodel l ierung und Beschre ibungssprachen für Interaktionen zwischen 
Komponenten .  Sie können i nsbesondere e ingebettete Systeme m it CASE-Werkzeugen model l ieren 
und  rea l is ieren . 
Modellierung und Simulation dynamischer Systeme im Verkehr 
Nach Absch luss des Moduls kennen die Stud ierenden pri nz ip ie l le  Model l b i l dungstechniken des 
Verkehrs. Sie werden mit kontinu ierl ichen und d iskreten Model len vertraut gemacht und besitzen 
Kenntn isse über typ ische Anwendungen üb l icher S imu lationstechn iken .  D ie Studierenden werden 
in die Lage versetzt ihr Wissen an hand von Beispiels imu lationen in Matlab a nzuwenden und d ie  
E rgebn isse von Parameterä nderungen zu bewerten .  
Verkehrserhebung und Mobilitätsanalyse 
D ie  Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zur Planung, D imension ierung und Gesta ltung von 
Verkehrsnetzen,  E inzele lementen der Netze sowie komplexer Verkehrsan lagen u nter 
Berücksichtigung ih rer Wechse lwi rkungen untere inander und  ih rer E inordnung  in Stadt-, Regional­
und Raumplanung .  S ie  werden befähigt, selbstständ ig komplexe Verkehrserhebungen 
vorzubereiten, i h re Durchführung zu betreuen und d ie  erhobenen Daten a uszuwerten und für die 
Verkehrsnachfragemodel l ierung aufzubereiten .  
Raumordnung. Regional- und Bauleitplanung 
Die  Studierenden erlangen Grundwissen über d ie Wechselbeziehungen zwischen Raum- und 
Stadtstrukturen sowie über verschiedene Planungsverfahren i nnerha l b  der Raum- und 
Stadtp lanung.  S ie setzen s ich m it den Instrumenten der Raumplanung a useinander und können 
den E infl uss wi rtschaftl icher Aspekte beurte i len . Darüber h i naus erlangen s ie Kenntn isse über 
Bewertungsverfahren ,  Ana lysemethoden sowie Empfind l ichkeitsanalysen für Raum und Umwelt. 
D ie  Studierenden lernen M oderationstechn iken ken nen und  wenden diese pra ktisch an .  
Umweltwirkungen des Verkehrs 
Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntn isse über d ie  vom Verkehr und der S iedlungstätigkeit 
a usgehenden Umweltbelastungen, ih re Entstehung und  i h re Wirkungen sowie deren qua l itative 
und  quantitative Bewertung .  Darüber h inaus erha lten d ie  Stud ierenden e in  u mfassendes 
Grund lagenwissen ü ber den vorbeugenden Umweltsch utz i n  der Raum-, Stadt- und 
Verkehrsplanung .  S ie beschäftigen sich selbstständig m it e inem verkehrsökolog ischen Thema und 
wenden d ie  erworbenen Kenntn isse praktisch an  . .  
Grundlagen der Produktentwicklung und Konstruktion 
Die  Studierenden sol len d ie  Fäh igkeit erla ngen, techn ische Produkte methodisch zu entwickel n. 
Zuverlässigkeitswesen 
Die Studierenden haben nach erfo lgreichem Absolvieren d ieses Moduls e ingehende Kenntn isse 
über Begriffe, Beschreibungsmittel ,  Methoden und Werkzeuge der techn ischen Zuverlässigkeit 
erworben. Darauf a ufbauend werden ihnen grundlegende Fäh igkeiten im Umgang m it statistischen 
Kenngrößen der Zuverlässigkeit vermittelt, und S ie haben einen Überbl ick ü ber  eine Vielzah l  von 
Verte i lungsfunktionen,  mit deren H i lfe das Versagen von Systemkomponenten beschrieben werden 
kann ,  erhalten .  Die Studierenden s ind in der Lage Wahrschein l ichkeiten zu berechnen und 
Parameterschätzungen durchzuführen.  Ebenso besitzen sie Grundwissen zur U ntersuchung der 
Zuverlässigkeit von Systemen,  d ie  aus mehreren E inze lkomponenten bestehen . D ie  Studierenden 
können Systemzuverläss igke itsmodel le aufste l len und deren  Ken ngrößen m it gängigen 
Beschre ibungsmitte ln ,  Methoden und Werkzeugen ermitte ln .  Darauf basierend sind sie in  der Lage 
Designentscheidungen zur Verläss l ichkeit treffen .  Sie können Wirkungen von 
Zuverlässigkeitsbemessung, Feh lertoleranzstrukturen und  Reserve- bzw. Instandha ltungsstrateg ien 
beurtei len . 
Kommunikations- und Nachrichtentechnik 
Das Modul  führt i n  d ie  Grun d lagen der Informationstechn ik  e in . D ie Studenten erwerben 
Kenntn isse über die grundsätzl iche Vorgehensweise bei der Übermittlung aud io-visuel ler 
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I nformationen i n  analoger und  digita ler Form . S ie erwerben grundlegende Kenntn isse über Aufbau 
und Organ isation von Telekommun ikationsnetzen . .  
Computernetze 1 
Nach Abschluss d ieses Modu ls besitzen Studierende .ei n  grundlegendes Verständnis  der 
Funktionsweise von Rechnernetzen .  S ie können beschreiben, wie die Abläufe in Rechnernetzen 
aussehen. Des Weiteren ha ben die Studierenden e in  grundsätzl iches Verständn is  dafür erarbeitet, 
welche Auswirkungen d ie  Verte i lung und Kommun ikation durch Netze hat und wie damit 
umgegangen werden kan n .  
Verkehrsinformationssysteme 
Die Studierenden sind  i n  der Lage, den Aufbau und d ie  Komponenten von 
Verkehrsinformationssystemen zu benennen und deren Inha lte zu beschre iben .  I nsbesondere ist 
den Stud ierenden der Zusammenhang zwischen der Informations- und Planungsfunktion der 
Systeme klar. Erfordern i sse der I ntegration von untersch ied l i chen Informationssystemen können 
benannf und deren mög liche Umsetzung skizziert werden . 
Verkehrsökonomik 
Die Studierenden ken nen  externe Effekte, N ichtriva l ität im Konsum, Nichtaussch l ießbarkeit im 
Konsum und asymmetrische Information a ls  Quel len des Versagens von Verkehrsmärkten. S ie 
kennen. mögl iche verkeh rspol itische Maßnahmen und I nstrumente und können die Folgen solcher 
Eingriffe mit Hilfe wohlfahrtstheoretischer Konzepte u ntersuchen und bewerten .  Die Studierenden 
verstehen d ie volkswi rtschaftl ichen Auswirkungen von verkehrl icher Infrastruktur auf der 
Makroebene.  S ie können beurtei len, unter welchen Bed ingungen eine öffentl iche Bereitstel lung,  
e ine öffentl iche Subvention ierung, Pub l ic-Private-Partnersh ips oder e ine private Bereitste l lung von 
Verkehrsinfrastruktur be ispielsweise durch Road- Pricing  aus wohlfahrtsökonomischer Sicht optimal  
ist. D ie Studierenden lernen  die gesel lschaftspol itischen Auswirkungen des Sektors Verkehr  a ls  e ine 
Sch lüsselqua l ifikation  kennen .  D ie  Stud ierenden s ind i n  der Lage, gesellschaftl iche Auswirkungen 
von verkehrl ichen Maßnahmen zu benennen und deren Effekte zu a ntizip ieren . 
Exkursion 
Die Stud ierenden vertiefen d ie  erworbenen Ken ntnisse aus dem pfl icht- und Wah lpfl ichtbereich 
durch den Besuch und  d ie  Besichtigung von Betrieben, E inrichtungen und Anlagen des Verkehrs im 
weiteren S inne.  Durch e ine Vor- und Nachbereitung der  Exkursion sol len d ie  neu gewonnen 
Eindrücke dauerhaft gefestigt werden . 
Regelungstechnik 2 
Die Stud ierenden verfügen nach Abschl uss der Vorlesung Regelungstechn i k  2 ü ber ein fund iertes 
Grundwissen auf dem Geb iet der l inearen Regelungstechn i k  und kennen e in ige n ichtl ineare 
Verfahren und Beschre ibungsmittel aus dem Bereich der n ichtlinearen Rege lungstechn ik, sowie 
einze lner E lemente zur Umsetzung dieser Verfahren . Sie verfügen über Methodenwissen zum 
Umgang m it komplexen ,  vernetzten Systemen und können die wichtigsten Verfahren zur 
Beschre ibung und Regel u n g  solcher Systeme anwenden. 
Software Engineering 1 
Nach Absch l uss d ieses Modu ls besitzen die Studierenden e in  grund legendes Verständnis zur 
Entwicklung komplexer Softwaresysteme. S ie s ind pr inzipie l l  i n  der Lage, d ie AufgabensteIlu ng zu 
erfassen, zu model l ieren und  in e in Design u mzusetzen .  
Grundlagen der Elektrischen Energietechnik 
Den Studenten sol len folgende Fäh igkeiten und Kenntn isse vermittelt werden : 
Tei l  1: Grund lagen der E nerg ieversorgung 
D ie Studierenden s ind i n  der  Lage grund legende Ken ntn isse i n  der  Netzberechnung anzuwenden 
und Zusammenhänge bzgl. Netzstabilität und Versorgungssicherheit mit elektrischer Energ ie  zu 
erkennen.  Die Erzeugun g  von elektrischer Energie wird in H inb l ick a uf d ie  Kraftwerkstechn i k  
verstanden und e i ne  Bewertung ermögl icht. Weiterh i n  werden Grundlagen zu r  Durchführung von 
Berechnungen hoher Felder  und Feldstärken vermittelt. 
Tei l  2: Gru ndlagen der elektromechanischen Energ ieumformung 
D ie Studierenden s ind in der  Lage, die grundlegenden Funktionen elektromagnetischer Wandler zu 
verstehen sowie d ie  elementa ren physika l ischen Zusammenhänge zwischen den wesentl ichen 
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Größen i n  elektrischen Maschinen (Strom, Spa n nung, Flussverkettung, Strombelag und 
Luftspaltinduktion) zu erkennen. Die Gleichungen, d ie das prinzip ielle Betriebsverha lten der 
Gleichstrom, der Asynchronmaschine und der Synchronmasch ine beschreiben, können auf 
antriebstechn ische AufgabensteIlungen angewendet werden. 
Teil 3: G rundlagen der Leistungselektron ik 
D ie Studierenden s i nd  i n  der Lage auf Basis der vermittelten Kenntn isse ü ber Leistungshalbleiter­
Bauelemente Stromrichter-Grundschaltungen zu verstehen und anzuwenden. D ie Fäh igkeit zu r 
D imension ierun g  beschränkt sich auf das wesentliche G rundverhalten. Rückwirkungen der 
Stromrichterschaltun g  a uf das speisende Netz können ermittelt werden. 
Betriebliches Rechnungswesen 
Nach Abschluss d ieses Moduls haben die Studierenden e in grundlegendes Verständnis der 
Aufgaben und Methoden des industriellen Rechnungswesens. D ies betrifft das externe und das 
i nterne Rechnungswesen.  
Computeranwendungen von Verkehrsmodellen 
Die Studierenden werden i n  d ie Lage versetzt, d ie  erworbenen modelltheoretischen und 
algorithm ischen Grundlagen der Verkehrsnachfragemodellierung praxisorientiert anzuwenden. 
Durch die Anwendung von Standardsoftware zur Lösung verkehrsplanerischer Aufgaben im 
makroskopischen Bereich werden die Studierenden befäh igt, als Verkehrs ingen ieure an der 
Entwicklung von Softwareprodukten maßgeblich m itwirken zu können. Sie s ind in der Lage in der 
beruflichen Praxis d ie  Software selber anzuwenden und andere in der Arbeit m it der Software 
anzuleiten. 
Straßenverkehrstechnik 
Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntn isse über d ie Gesetzmäßigkeiten und die Organisation 
des Verkehrsablaufes auf Straßenverkehrsan lagen sowie über d ie Gestaltung, D imension ierung und 
Leistungsfäh igkeit d ieser Anlagen. Die Studierenden werden befäh igt, den Verkehrsablauf auf 
bestehenden und  geplanten Anlagen selbstständ ig  zu untersuchen sowie nach unterschiedlichen 
Kriterien qualitativ u nd quantitativ zu bewerten.  Aufbauend auf d ieser Bewertung sind s ie i n  der 
Lage, selbstständ ig  verkehrstechn ische, verkehrsorgan isatorische und bauliche Maßnah men 
abzuleiten,  im Deta il u msetzungsreif zu erarbeiten und darzustellen. Des Weiteren sind sie in der 
Lage, die Anlagen des Straßenverkehrs sowie den Verkehrsablauf aus der Sicht der 
Verkehrssicherheit selbstständ ig zu analysieren,  quantitativ und qualitativ zu bewerten und 
gee ignete Maßnahmen zur Erhöh ung der Verkehrssicherheit abzuleiten und darzustellen. 
Planungsrecht 
Verm ittlung der Grundkenntnisse im Planungsrecht 
Stadtmorphologie 
Entwicklung a m  Beisp iel der Stadt Braunschweig u nd der Region Interesse vertiefen: Der städtische 
Raum als lebendige Organ isation Methodische Erschließung des Raums: Ordnungsprinzipien der 
Raumorgan isation.  Ausbau des Verständn isses: Veranschaulichung der Prozesse und ihrer 
N iederschlag i n  der M orpholog ie der Stadt Wissensvermittlung :  Zusammenhang Stadtgesch ichte, 
Funktion,  Raum,  Struktur Befäh igung:  Flex ib les Denken und analytisches Arbeiten in Maßstäben 
von 1 : 200 bis 1 :  1 00. 000. 
Betriebliche Planung und Simulation von Bahninfrastrukturen 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntn isse zur betrieblichen Ausgestaltung und kapazitiven 
Bemessung von Bah n infrastrukturen. Sie s ind als M itarbeiter e ines 
Eisenbahn infrastrukturunternehmens oder Planungsbüros in der Lage, in  Zusammenarbeit m it 
erfahrenen Planungs ingen ieuren die Topologie von Gleisanlagen i n  Abhängigkeit vom 
Betriebsprogram m  zu gestalten, d ie Ausrüstung  m it S ignalanlagen und Flankenschutzeinrichtungen 
zu planen,  die G estaltung von Rang ierbahnhöfen zu optim ieren und das Leistungsverhalten der 
Infrastruktur durch Anwendung von EDV-gestützten S imulationstools zu bewerten. 
Planung und Entwurf von Anlagen des Straßenverkehrs 
Die Stud ierende erwerben vertiefte Kenntn isse zur Planung und zum Entwurf von 
Straßenverkeh rsanlagen. S ie s ind i n  der Lage, e infache Entwurfsaufgaben selbst oder komplexe 
Aufgaben unter der Anleitung erfahrener Ingen ieure zu lösen. 
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Bau und Erhaltung von Anlagen des Straßenverkehrs 
pie Studierende erwerben vertiefte Kenntn isse auf dem Gebiet des Entwurfs, des Baus und der 
E rhaltung von Straßenverkehrsanlagen . D ie  gesamte Breite des Straßenwesens, beg innend be im 
Erdbau,  über den Bau,  b is h in  zur Erhaltung wird gelehrt. 
Entwurf und Bau von Schienenverkehrswegen 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntn isse zur Planung und zum Entwurf von 
Bahnan lagen . S ie  s ind  in der Lage, unter Anleitung  erfahrener I ngen ieure Planungsaufgaben 
auszuführen 
Elektrische Energieanlagen 11 Netzberechnung 
Nach Abschluss der Vorlesung Elektrische Energieanlagen 1 besitzen d ie  Studierenden Kenntn isse 
über den Aufbau u n d  Betrieb der Energieversorgungsnetze von der Höchst- bis zur 
N iederspannung .  Die erlernten Grundlagen ermögl ichen eine selbständige Ana lyse von Netzen im 
Betriebs- sowie im Fehlerfall . 
Energiewirtschaft und Kraftwerke 
Der erfolgreiche Besuch des Moduls " Energiewirtschaft und Kraftwerke" stattet die Tei lnehmer mit 
Grundkenntn issen ü ber u ntersch iedliche Kraftwerkstechnologien aus .  Ferner wird die historische 
Entwicklung der E nergiewi rtschaft von ersten G le ichstromgeneratoren zum aktuel len 
multinationalen Wechselspannungs-Versorgungsnetz vermittelt. Zudem sind Studenten nach 
Abschluss des Moduls in der Lage die Prozess kette Stromerzeugung - Stromhandel -
Stromtransport - Stromverbrauch grundsätzlich nachvollziehen zu können . Die Zusammenhänge 
zwischen (umwelt-)politischen Vorgaben und wirtschaftl ichem Handeln werden erläutert und 
stellen e ine  solide Basis für  weitere Vertiefungsmodule im Bereich der  Energiewi rtschaft dar. 
Fertigungstechnik 
Nach Abschluss d ieses Moduls beherrschen d ie  Stud ierenden d ie Begriffe u nd Grundlagen der 
Fertigungstechn ik und ken nen die wichtigsten Verfahren der sechs Hauptgruppen nach D IN  8580 
(Urformen, U mformen,  Trennen,  Fügen, Besch ichten, Stoffeigenschaften ändern). M it dem 
erworbenen Wissen s ind sie in  der Lage, Fertigungsprozesse nach ihrer technolog ischen 
Machbarkeit und Wirtsch�ftlichkeit zu beurteilen .  Durch die Darstellung des Vorlesungsstoffes 
anhand von zahlreichen Schaustücken und Filmen erwerben die Studenten praxisnahe Ken ntnisse 
der behandelten Verfahren .  
Fahrdynamik 
Die Studierenden werden i n  die Lage versetzt folgende Themenkreise praxisnah zu behandeln:  
Vorhersage des Fah rzeugverhaltens auf Lenkradwinkele ingaben, E influssana lyse techn ischer 
Parameter, die das Fahrverhalten bestimmen, konzeptionelle Auslegung von Lenkungs- und 
Fahrwerkseigenschaften,  Optimierung des querdynamischen  Fahrzeugverhaltens, Aufste l lung 
fahrdynamischer  S i m ulationsmodelle, I nterpretation von S imulations- und Messdaten, 
Funktionsauslegu ng moderner Fahrwerkregelsysteme. 
Flugleistungen 
Die Studierenden erlernen d ie mathematisch-physikalischen Gru nd lagen zur Untersuchung von 
Flugleistungen eines F lugzeuges in seinen versch iedenen Flugzuständen . Sie s ind somit in der Lage, 
verschiedene Flugzeugarten anhand ihrer Flug leistungen zu vergleichen und erhalten E inblick 
darüber welche Faktoren zu d iesen Flug leistungen beitragen . 
Antriebstechnik 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren d ieses Moduls e ingehende Kenntn isse 
über die Übertragungsmöglichkeiten von Leistung -ausgehend von e iner oder auch zwei 
Antriebsmasch i nen- erworben .  Dabei werden auch Ken ntn isse für die Anforderungen, die 
Auslegung und  Schaltungsmöglichkeiten von Getriebeelementen,  deren Besonderheiten und  deren 
Konstruktion erworben .  Darauf aufbauend werden den Studierenden grund legende Fäh igkeiten 
vermittelt, wie man a usgehend von e in oder auch zwei Antriebsmasch inen die Leistung  auf 
mehrere Verbra ucher (z. B. Fahrantrieb und Arbeitsgeräteantrieb) so verknüpft, dass das 
Gesamtergebn is  bezogen auf das jeweilige Arbeitsspiel den besten Gesamtwirkungsgrad erreicht. 
Dam it sind d ie  Stud ierenden in der Lage, die Gesamtanlage zu optimieren und lösen sich von der 
Optim ierung e iner  Deta i l komponente .  In den die Vorlesung begleitenden Übungen erlernen  d ie 
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Stud ierenden an  e inigen Beispielen, wie man im Deta i l  Getriebe- und  Scha ltungsvarianten 
berechnet, optimiert und  auslegt. 
Elektrische Antriebe für Straßenfahrzeuge 
Das Modu l  vermittelt e ine systemorientierte Herangehensweise an  d ie  G esta ltung von elektrischen 
Antrieben in Straßenfahrzeuge, indem das Fahrzeug als mechatron isches System betrachtet wird. 
Nach Modulabsch luss kennen die Studierenden die wesentl ichen Struktu ren von herkömml ichen 
und neuart igen Fah rzeugantrieben und d ie in d iesen Fahrzeugen verwendeten elektrischen 
Masch inen und  U mrichter. 
Elektrische Antriebe 
Nach Abschluss der Vorlesung E lektrische Antriebe verfügen d ie  Studierenden über eine Übersicht 
über d ie Funktion der G leichstrom- und  Drehfeldmaschi nen und  deren Zusammenspiel m it dem 
Antriebsumrichter. Die vertieften Grund lagen ermögl ichen die Auslegung ei nfacher Antriebe. 
Software Engineering für Software im Automobil 
Die Studierenden lernen die Voraussetzungen, geeignete Methoden und Werkzeuge für d ie  
Softwareentwicklung  im Automobi lbereich kennen. D ie Anwendung wi rd durch Fa l lstudien 
i l lustriert. 
Elektrische Antriebe für den spurgebundenen Verkehr 
Das Modul  vermittelt e ine systemorientierte Herangehensweise a n  d ie  G esta ltung von elektrischen 
Antrieben und Antriebsarten i n  spurgebundenen Fahrzeugen . Antriebe aus der Bahntechn i k  . 
werden behandelt und  die dabei verwen deten elektrischen Maschinen und  Umrichter erklärt. 
Darüber h i naus  s ind s ie i n  der Lage, d ie magnetischen E lemente e iner berührungsfreien 
Fahrzeug lagerung  a bzuschätzen. 
Fügetechnik 
Die Studierenden erwerben in dem Modu l  Fügetechn ik die theoretischen Grundlagen und das 
methodische Wissen zur Auslegung und  Ausführung von Fügeverb indungen. Dabei vertiefen d ie  
Studierenden d ie  theoretischen Grundlagen anhand ausgewählter Beisp ie le für industrie l le 
Anwendungen der e inzelnen Fügeverfah ren .  Durch diese Verknüpfung von Theorie und 
Anwendung erlangen d ie Studierenden das notwendige Handwerkszeug zum effizienten Umgang 
m it Fügetechn iken moderner Werkstoffe i n  komplexen Strukturen .  
Einführung in die Technologie mobiler Arbeitsmaschinen und Nutzfahrzeuge 
Die Stud ierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Modu ls e inen umfassenden 
Überbl i ck über d ie  versch iedenen Mögl ichkeiten und Ausführungen von mobi len Arbeitsmasch inen,  
Nutzfahrzeuge und Bussen .  S ie haben auch Kenntnisse über d ie  untersch iedl ichen 
Leistungsanforderungen, die sich sehr  stark bei den versch iedenen Masch inen unterscheiden. D ie  
Vielfa lt der  zu behande lnden Masch inen kan n  natürl ich nur  e inen ersten Überbl ick geben. Die 
Studierenden erha lten dabei aber e inen sehr guten E inb l ick in die untersch ied l ichen 
Anwendungsbereiche. Nach erfolgreicher Absolvierung dieses Moduls kön nen die Studierenden 
grundsätz l ich e inschätzen,  welche Masch ine mit welcher Ausrüstung fü r d ie entsprechende 
Arbeitsaufgabe geeignet ist. Das trifft sowohl für den Bereich der N utzfahrzeuge und Busse, bei 
denen Fahra ntrieb und Komfort die g rößere Rol le spielen, als auch für den Bereich der mobilen 
Arbeitsmasch inen,  bei denen neben dem Fahrantrieb auch die u nterschied l ichsten Aufgaben der 
Arbeitsfunktionen von großer Bedeutun g  ist, denn in der Rege l  bestimmt d ie Optim ierung der 
Arbeitserledigung d ie  Wirtschaftl ichkeit der Masch ine. Neben der vertiefenden Übung erwerben die 
Studierenden du rch d ie aktive Teilnahme an  einem Labor auch praktische Erfahrungen . I n  diesem 
Laborversuch kön nen sie Erfahrungen zum Fahrverha lten großer Maschinen und zum anderen auch 
zur Kraftübertragung vom Reifen zum Boden sammeln,  was besonders für  den "off-road " - Bereich 
sehr wichtig ist und  sich von dem Zustand  auf der Straße sehr  stark u nterscheidet. 
Traktoren und Landmaschinen (Konstruktion und Arbeitsprozesse) 
Nach Absolvieren des Moduls besitzen d ie  Stud ierenden schwerpunktbi ldendes Wissen über d ie 
Anforderungen und Funktionsweisen von Landmasch inen und Traktoren ,  Anbaugeräten sowie 
Selbstfahrer. Daneben steht d ie Auslegung  und Konstruktion wichtiger Schlüsselkomponenten im 
Vordergrund .  Den Stud ierenden wird d ie  Fäh igkeit vermittelt, d ie. landtechn ischen Gesamtprozesse 
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einschätzen und  in die Auslegung und Konstruktion landtechnischer Maschinen einfließen zu 
lassen. 
Grundzüge elektrischer Maschinen und Antriebe tür Maschinenbauer 
Die Studierenden sind in der Lage die Wirkungsweise grundsätzlicher elektrischer rotierender und 
l inearer Maschinen zu verstehen. Es können Aussagen und Berechn ungen zum Betriebsverhalten 
erstel lt werden. 
Elektromechanik 
Die Studieren den- sind in der Lage die Wirkungsweise grundsätzl icher elektromechanischer 
Anordungen zur Erzeugung von Kräften und Bewegungen zu verstehen. Berechnungen der 
Zusammenhänge zwischen den e lektrischen und mechanischen Größen können auf Basis der 
Grundgleichu ngen erstel l t  werden. 
Einführung in die Verbrennungskraftmaschine 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in Aufbau ,  Funktion und Berechnung von 
Verbrennungskraftmaschinen. Sie erlangen Kenntnisse über die Zusammenhänge der 
Energiewand lung  in Verbrennungskraftmaschinen. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 
Zusammenhänge zwischen Verg leichsprozessen und dem rea le  M otor zu erkennen. Sie sind in der 
Lage, Ana logien zu erkennen und motorspezifisches Wissen zu transferieren und zu vernetzen. Die 
Studierenden erha lten einen Einbl ick in die techn ischen Details und  Entwicklungsschwerpunkte der 
Verbrennungskraftmaschinen und sind  in  der Lage neue Entwick lungen bezügl ich der technischen, 
wirtschaftlichen und umweltpolitischen Aspekte zu verstehen u n d  zu beurteilen. Sie sind befähigt 
zur fachl ichen  Kommunikation mit Spezia listen aus der Motorentech nik . . 
Arbeitsprozess der Verbrennungskraftmaschine 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Aufbau ,  Funktion und Berechnung von 
Verbrennungskraftmaschinen. Sie erlangen vertiefte Kenntnisse ü ber  den Arbeitsprozess der 
Verbrennungskraftmaschinen. Die Studierenden werden i n  die Lage  versetzt, Zusammenhänge 
zwischen Verg leichsprozessen und dem rea le Motor sowie Wechselwirkungen mit der U mwelt zu 
erkennen. S ie sind  in der Lage, Ana logien zu erkennen und motorspezifisches Wissen zu 
tra nsferieren und zu vernetzen. Die Studierenden erha lten vertieftes Verständnis des rea len 
Brennverlaufs sowie der Auslegung des Arbeitsprozesses der Verbrennungskraftmaschinen und s ind 
in der Lage neue Entwicklungen bezüg lich der techn ischen,  wirtschaftlichen und umweltpolitischen 
Aspekte zu verstehen und zu beurteilen.  Sie sind befähigt zur fach lichen Kommunikation mit  
Spezia listen a us der  Motorentechnik. 
Grundlagen der Fahrzeugkonstruktion 
Die Studierenden sind in der Lage, folgende Themenkreise im Grundsatz zu behandeln: Kenntn isse, 
Anwendung und  Interpretation ,  von Anforderungen und Auslegu ngszie len für die Entwicklung  von 
Fahrzeugen,  der Konstruktions- und Funktionsweisen unterschied licher 
Antriebstran gkomponenten, der Konstruktionsweisen unterschied l icher Achstypen und deren 
E inf luss a uf das Fahrverhalten,  des Eigen lenkverha ltens aufgrund  der Achs-Kinematik und Achs­
Elastokinematik, der Konstruktions- und  Funktionsweisen von Bremsan lagen, von Prinzipien ,  
Einteilung  und  Bewertung ausgewäh lter Fahrerassistenzsysteme. 
Flugsimulation und Flugeigenschaftskriterien 
Nach Absch luss des Moduls haben die Stud ierenden das Handwerkszeug  für die selbständige 
Bearbeitung von zukünftigen Aufgaben im Bereich der F lugsystemdynamik und ein tiefes 
Verständnis für  dynamische Systeme erworben. Der Spin-off in den Bereich der Fahrdynamik zeigt 
die Übertragbarkeit des gewonnenen Wissens in andere Diszip l inen. I m  Ra hmen des 
Simu latorpraktikums beim D LR lernen  sie die Zusammenarbeit mit Testpiloten kennen. Die 
Absolventinnen und  Absolventen werden befähigt, eine wissenschaftliche Tätigkeit mit dem Ziel 
der Promotion in diversen Bereichen der Systemdynamik anzutreten. 
Elektronische Fahrzeugsysteme 1 
Nach Absch luss dieses Modu ls  besitzen die Studierenden einen Überb lick über die Komplexität des 
Fahrzeugentwick lungsprozesses und ü ber  U mgebung, Anforderungen und Randbedingungen an 
elektronische Systeme im Kraftfah rzeug. Sie haben insbesondere ein Verständnis für Architekturen 
von Steuergeräten und Sensoren erworben und grundlegende Sensorprinzipien am Beispiel 
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a usgewäh lter Systemfunktionen i m  Antriebs- und Fahrwerksbereich kennen und anzuwenden 
ge lernt. 
Elektronische Fahrzeugsysteme 2 
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden ü ber e inen Überbl ick über den komplexen 
Entwicklungsprozess e ingebetteter Systeme am Beispiel des V-Model ls. Sie lernen Werkzeuge, 
Methoden und S imulationsverfahren  zur Beherrschung der Komplexität kennen. 
Risiko- und Gefährdungsanalyse 
Nach Abschluss d ieses Modu ls besitzen die Studierenden Kenntn isse über systematische, 
strukturierte Methoden und Prozesse, die dazu beitragen können ,  Sicherheitsprobleme zu erkennen 
und  frühzeit ig geeignete Gegenmaßnahmen zu entwickel n. Sie haben sich mit den Fragen des 
Entwurfs s icherer computergestützter Systeme sowie der zugehörigen Sicherheitsnachweisführung 
a useinander gesetzt. 
Technische Schadensanalyse 
Die  Stud ierenden lernen wesentliche Schadensursachen kennen,  d ie  zum Versagen von Baute i len 
führen. Anhand von Beispie len werden s ie i n  die Lage versetzt, typ ische Schadensbi lder zu 
erkennen .  S ie werden außerdem zur Ana lyse und Klärung von Schadensfä l len befäh igt. 
Bahnsicherungstechnik 
D ie  Stud ierenden erwerben fundierte Kenntn isse zur Funktiona l ität von Leit- und 
S icherungsa n lagen für E isenbahnen. S ie s ind i n  der Lage a ls  M itarbeiter eines 
E isenbahn infrastrukturunternehmens oder eines Planungsbüros für  einen gep lanten E insatzfa l l  
geeignete Techn iken und Verfahren  auszuwäh len und unter Anleitung be i  der 
sicherungstech n ischen Ausrüstungsplanung m itzuarbeiten,  sowie als Mitarbeiter der Industr ie 
Kunden bei der Auswah l  gee igneter Techn iken zu beraten und zusammen mit I ngenieuren a nderer 
Fachrichtungen in Entwicklu ngsteams m itzuarbeiten. 
Formale Methoden zur Verifikation 
D ie  Stud ierenden erwerben zunächst d ie zur adäquaten Model lb i l dung notwendigen Kenntn isse 
a us der Log ik und der Mathemati k. Ansch l ießend werden d ie  Stud ierenden eingehend m it 
versch iedenen forma len visue l len M odelIierungssprachen sowohl aus dem 
ingen ieurwissenschaftl ichen a ls auch aus dem naturwissenschaft l ichen Kontext vertraut gemacht. 
Darauf  aufbauend lernen sie verschiedene Verifikationsmethoden kennen und wenden diese, 
tei lweise u nter Verwendung entsprechender Werkzeuge, an. Neben diesen Fäh igkeiten erha lten die 
Stud ierenden einen Überb lick ü ber  (gesetzl iche) Zuverlässigkeitsanforderungen i n  Form von 
Normen und  R ichtl i n ien. 
Zertifizierung und Sicherheit in der Luftfahrt 
D ie  Studenten kennen und verstehen d ie Grundbegriffe, Rahmenbed ingungen und Verfahren der 
Zertifizierun g. Sie verstehen und  s ind  in der Lage Methoden und  Werkzeuge der Risikobewertung 
zu benutzen .  
Prüfung und Zulassung von Bahnsicherungsanlagen 
D ie  Stud ierenden erwerben Ken ntn isse der rechtl ichen und techn i schen Anforderungen an d ie  
Entwicklu n g  und den Betrieb von Leit- und S icherungssystemen i m  Bahnwesen (Straßen- und 
Stadtbahnen ,  U- und S-Bahnen,  Fernbahnen, Bahnen besonderer Bauart). S ie  werden, unterstützt 
du rch ausgewählte Beispiele aus  der Betriebspraxis, mit der Orga nisation der S icherheitsarbeit über 
den Lebenszykl us der Systeme vertraut gemacht. S ie können i h re erworbenen Kenntn isse sowohl 
a l s  I ngen ieure i m  Betriebsdienst von Verkehrsunternehmen, a ls  auch bei  den Aufsichtsbehörden 
e insetzen ,  respektive in  Sachverstän d igenorgan isationen oder a uch der Bahnindustrie in e inem 
Team mit I ngenieuren anderer Fachrichtungen (Elektrotechn i k, Masch inenbau) sowie I nformatikern. 
Elektromagnetische Verträglichkeit 
D ie  Studierenden erkennen gegenseit ige Stör- und Beeinflussungsszenarien bei e lektrotechnischen 
und  e lektronischen Systemen und  Komponenten. Geeignete Schutz- und Abh i lfemaßnahmen 
können ausgewäh lt werden .  Bei Pla n ung  und Design  von Anlagen und Systemen werden EMV­
Aspekte präventiv und kostengünst ig berücksichtigt. D ie  Zuständ igkeiten für und die 
Vorgehensweise zur Beurte i l ung der EMV-Produktsicherheit s ind bekannt. 
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) in der Kfz-Technik 
Nach Abschluss d ieses Mod u ls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntn isse über typische 
e lektromagnetische Störque l len und  -senken in Kraftfahrzeugen und sind mit den Prinzipien der 
Koppe lmechan ismen von Störungen im elektrischen Bordnetz eines Kraftfahrzeugs vertraut. Die 
erlernten Gru ndlagen ermögl ichen es, selbständig grund legende EMV-Schutzmaßnahmen 
a uszuwählen,  deren Wirksam keit analysieren und bewerten zu können und gebräuchl iche 
Verfahren zur Überprüfung der E MV auszuwählen und a nwenden zu können. 
Integrale Fahrzeugsicherheit und Rahmenbedingungen der Automobiltechnik 
Die Studierenden lernen folgende Themenbereiche, d ie s ie zum Tei l  praktisch behandeln können: 
Im Tei l  I ntegra le Fahrzeugsicherheit sind d ies Grundlagen Unfa l l  m indernder und vorbeugender 
M aßnahmen,  Beurte i lung von U nfa l lfolgen und Komponenten der passiven Sicherheit am Fahrzeug 
I m  Tei l  Rahmenbedingungen der Automobi ltechnik s ind d ies Grund lagen zu i nternat ionalen 
Vorschriften für den Automobi lbau und Beurte i lung und E inschätzung der Zusammenhänge 
bezüg l ich Fahrzeugentwicklu ngszie le und gesetzl iche Restriktionen 
Fah rerassistenzsysteme 
Die Stud ierenden werden in die Lage versetzt folgende Themenkreise praxisnah zu behandeln:  
Prinzipien und Funktionsweisen heutiger und zukünftiger Systeme, Erfassung und I nterpretation 
des 3 F-Parameterraums (Fahrer, Fahrzeug, Fahrumgebung) mit Hi lfe der Sensori k  und E lektronik 
(Sensorfusion,  Fahrzeugsteuerung), Berücksichtigung der Rah menbedingungen und der 
G esetzgebung (Produkthaftung, Homologation) 
Fahrerassistenzsysteme mit maschineller Wahrnehmung 
Nach Absch luss d ieses Moduls  besitzen die Studierenden Grundkenntn isse über automotive 
präd iktive Systeme im Kraftfahrzeug. Sie kennen den Stand der Technik bei Fahrerassistenz-, 
vora usschauenden Licht- und  S icherheitssystemen. Sie s ind in der Lage selbständ ig kundenwerte 
a utomotive prädiktive Systeme zu entwerfen. 
Verkehrsleittechnik 
Die Studenten erlangen Ken ntn isse über Funktionen, Struktur  und Technologien von 
Verkehrs leitsystemen im Verg le ich des Straßen- und Sch ienenverkehrs. S ie lernen die Sensor- und 
Ortungssysteme, Kommun ikationssysteme, Steuerungssysteme und Signal isierungsei nrichtungen in 
i h ren  versch iedenen Ausfüh rungen kennen. Die Studierenden s ind i n  der Lage, d ie le ittechn ischen 
E inf l ussmögl ichkeiten auf d ie  i nd iv iduel le Fahrzeugbewegung, die Verkehrsf lüsse und d ie  
Verkehrsströme in  mono- und  m u ltimodalen Netzen zu ana lysieren. S ie  können d ie  
Leistungsfäh igkeit untersch ied l icher Steuerungsfunktionen und -a lgorithmen im Zusammenhang 
mit  den techn ischen E inrichtungen erfassen, berechnen und beurtei len. 
Bahnbetrieb 
Die Studierenden erwerben fund ierte Kenntnisse über d ie Planung, Leitung und operative 
Durchführung des Betriebes von E isenbahnen. Sie s ind als Mitarbeiter eines 
E isenbahn infrastrukturunternehmens oder Planungsbüros in  der Lage, die Leistungsfäh igkeit von 
E isenbahnbetriebsan lagen zu bewerten, geeignete Betriebsverfahren auszuwählen und  
Fahrpla nkonzepte zu  erste l len ,  Leitu ngsfunktionen im Trassenmanagement und  Trassenvertrieb 
wah rzunehmen, die operative Betriebsführung zu überwachen, in  der Baubetriebsplanung  
m itzuarbeiten. 
Spurgeführte Systeme im Stadtverkehr 
Die Studierenden erkennen den U nterschied zwischen Bahnen gemäß Eisenbahn-Bau- und  
Betriebsordnung (EBO) und Verordnung über den Bau  und  Betrieb der Straßen bahnen (BOStrab). Es 
werden d ie  grund legenden Entscheidungskriterien vor Konzeption eines neuen Netzes gezeigt. 
Anschließend werden d ie aus  e iner entsprechenden Entscheidung folgenden Maßnahmen für 
I nfrastruktur, Fahrzeugkonzeption  und Betriebsweisen era rbe itet. D ie Studierenden werden in die 
Lage versetzt mit erfahrenen I ngen ieuren entsprechende Planungsaufgaben zu ü bernehmen. 
Betrieb und Management von Verkehrssystemen 
Die Stud ierenden erha lten Ken ntn isse über die Gesetzmäßigkeiten und Zusammenhänge, d ie  bei 
der betrieb l ichen Planung und  der Betriebsdurchführung von städtischen und reg iona len 
öffentl ichen Verkehrsmitte l n  zu berücksichtigen s ind. S ie werden i n  die Lage versetzt, 
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bedarfsorientierte Bedienungsformen zu konzipieren und weiter zu entwickeln und  d iese i n  ein ÖV­
Betr iebsmanagement sowie in ein n utzerorientiertes Mobilitätsmanagement zu i ntegrieren .  
FI  ugführungssysteme 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls anwendungsorientierte 
Ken ntn isse auf dem Gebiet von Flugführungssystemen. Durch ihre gewonnene Kenntnis der 
Komb ination von interdisziplinären Grundlagen der Elektrotechn ik, Physik und 
I ngenieurwissenschaft s ind die Studierenden i n  der Lage, d ie spezifischen Problemstellungen be i  der 
Auslegung und Verwendung von Systemen zur Führung von Flugzeugen zu erkennen und eigene 
Lösungsvorschläge zu formulieren. Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls neben 
e iner  fachlichen Tiefe und Breite im Bereich aktueller Flugführungssysteme auch Kenntn isse über 
d ie  Technolog ien von geplanten zukünftigen Flugführungssystemen und den gesellschaftlichen, 
politischen und ökonomischen Randbedingungen bei der Einführung von neuen Systemen. . 
Signal übertragung 
Nach Abschluss des Moduls haben die Stud ierenden die Fähigkeit der Berechnung von Systemen 
beschrieben durch Übertragungsfunktion oder Impulsantwort u nd besitzen ein grundlegendes 
Verständn is von d ig italen Übertragungssystemen . 
Digitale Signalverarbeitung 
Nach Abschluss d ieses Kurses verfügen die Studierenden ü ber grundlegendes Wissen zu den 
Werkzeugen der d igitalen S ignalverarbeitung im Zeit- und Frequenzbereich.  S ie erhalten das 
Basiswissen,  das für komplexere Aufgaben i n  den Bereichen Sprach- und Bildverarbeitung, 
Aud iotechn ik, Messtechnik, Übertragungstechn ik notwendig ist. 
Mustererkennung 
G ru ndlegende Ken ntn isse ü ber Methoden und Algorithmen zur Klassifikation von M ustern . Es 
werden Kenntn isse der zugrunde l iegenden Methoden vermittelt und die wesentl ichen daraus 
entwickelten Verfahren vorgestellt. Durch e igene Übungen m it H ilfe von MATLAB­
Programmieraufgaben wird das G rundverständnis vertieft. 
Grundlagen des Mobilfunks 
D ie  Vorlesung vermittelt d ie Grundlagen auf dem Gebiet der Funkschn ittstelle mobiler 
Kommun ikationsnetze . Dabei werden Kenntnisse über d ie Struktur und die Funktionsweise 
zellularer Mobilfunknetze sowie dra htloser lokaler Netze erlangt. Nach Abschluss des Moduls sind 
die Studierenden in der Lage, die erlernten Prinzipien in realen Mobilfunksystemen zu identifizieren 
und  deren dara us resultierende Leistungsfähigkeit e inzuschätzen. 
Computernetze 11 
Vertiefung  der Inhalte aus Computernetze I .  Verständnis  für e ingesetzte Verfahren  im I nternet 
sowie die dortigen Abläufe. 
Praktikum Computernetze 
Vertiefung der theoretischen Ken ntn isse aus den Modulen Computernetze I und 11 durch praktische 
Aufga ben . Umgang mit Protokollen und der Socket-Schn ittstelle . 
Mobilkommunikation 
Teilnehmer kennen nach erfolgreichem Besuch d ieses Moduls die grundlegenden 
Herausforderungen und Lösungsansätze der Mobilkommunikation. 
Produktion und Logistik 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzen d ie Stud ierenden e in  grundlegendes und 
u mfassendes Verständnis  produktionswirtschaftlicher und  logistischer Fragestellungen . S ie können 
qualitative und quantitative Methoden zur ModelIierung und  Lösung produktionswirtschaftlicher 
und  logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen 
a nwenden . Sie sind in der Lage, die in Forschung und Praxis verbreiteten S imulations- und 
Optim ierungssysteme zur Lösu ng von Planungsproblemen einzusetzen und eigenständ ig 
Programmierarbeiten zu leisten .  Besonderer Wert wird a uf d ie Gestaltung, Pla n u ng und Steuerung 
von Wertschöpfungsnetzwerken gelegt. 
Graphentheorie, OR und Geoinformationssysteme 
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Die  Studierenden erwerben grundlegende Kenntn isse ü ber wichtige Verfahren des Operation 
Research sowie deren grundsätzl iche Funktionsweisen. D ie  Studierenden werden in die Lage 
versetzt, die vermittelten Verfahren fachübergreifend zum Beispie l  auf ingen ieurwissenschaftl iche 
Frageste l lungen aus den Bereichen Stadtplan ung, Städtebau, Raumwirtschaft, Verkehrsplanung, 
Wasser- und Energiewi rtschaft anzuwenden. U nterrichts inhalt sind großräumige 
Koordinatensysteme, Grundkenntnisse der geodätischen Mess- und Auswertemethoden, 
Lösungsansätze für typische Vermessungsaufgaben; Modell ierung realer Phänomene mit G IS, 
Analyse- und Visua l is ierungsfunktionen von G IS, Grundkenntnisse im praktischen U mgang m it 
ArcGIS (ESRI) D ie Studierende erhalten einen fundierten Überb l ick über d ie  Model l ierung von 
Transportnetzen m ittels Graphentheorie. I nsbesondere werden Kanten- und  Knotenorientierte 
Model l ierungsansätze untersch ieden. Für d ie behandelten Modelle lernen d ie  Studierenden 
M ethoden zur Konstruktion ,  Verbesserung und  Lösung von Tourenplänen ken nen. 
Finanzwirtschaft 
D ie  Stud ierenden besitzen e in  fund iertes Verständn is der F inanzierungs- und I nvestitionstheorie. Mit 
H i lfe der erlernten Methoden und Model len ist es ihnen mögl ich, fi nanzwirtschaftliche 
Entscheidungen zu treffen und in der Praxis umzusetzen. S ie besitzen die Fähigkeit, 
I nvestitionsprojekte zu bewerten und F inanzierungsprogramme zu beurte i len.  
Marketing 
I n  d i esem Modul  erwerben d ie  Studierenden die Fäh igkeit, ih re grundlegenden 
Market ingkenntn isse auf die Spezia lprobleme des D istri butionsmanagements e inerseits, des 
i nternationalen Marketings andererseits anzuwenden und  zu erweitern. S ie kön nen nach Besuch 
des Moduls  u.a. die D istrib utionssituation von U nternehmen in  ih ren Grundzügen a na lysieren, Ziele 
und  Strategien des D istrib utionsmanagements skizzieren  sowie Grundprobleme des 
D istributionsdesigns lösen.  Darü ber h inaus vermögen es die Studierenden, d ie  Besonderheiten des 
Ländergrenzen überschre itenden und g loba len Marketings zu erkennen sowie die Alternativen des 
i nternationalen Markte intritts und  der i nternationalen Marktbearbeitung zu beurtei len.  
Unternehmensführung 
Die  Stud ierenden s ind nach Absch l uss d ieses Moduls i n  der Lage, die wichtigsten 
personalwi rtschaftl ichen I nstrumente im Entscheidungs- und  Handlungsfe ld  a nzuwenden. Ihnen 
werden relevante verha ltenswissenschaftl iche Ansätze und  Theorien der Personalführung vermitte lt, 
die der Förderung der Soz ia lkompetenzen dienen. Sie kön nen verhaltenswissenschaftl iche Prozesse 
i n  der Organ isation a na lys ieren und d ie erworbenen Kenntn isse umsetzen 
Unternehmensrechnung 
Die  Studierenden haben e in  vertieftes Verständn is für Fragestellungen und M ethoden des 
industrie l len Rechnungswesens, i nsb. der Kosten- und  E rlösrechnung sowie des strategischen 
Kostenmanagements. Auf d ieser Basis sind s ie in  der Lage, d iesbezügl iche Prob lemste l lungen zu 
ana lys ieren und entsprechende Entscheidungen zu treffen. 
Industrielles Qualitätsmanagement 
Die  Studierenden erlernen d ie  G rundlagen von Aufbau und  Funktion von 
Qua l i tätsmanagementsystemen e inerseits und Methoden der Qual itätssicherun g  andererseits. Sie 
erwerben Kenntn isse über konkrete Methoden der Qualitätssicherung und des 
Qua l itätsmanagements entlang  der Supply ( ha in. 
Psychologie für Ingenieure 
D ie  Stud ierenden verfügen ü ber grund legende Kenntn isse der angewandten Psycholog ie. S ie  
kennen Methoden der  angewan dten Psychologie und deren Anwendung i n  Arbeitsfeldern von 
Organ isationen. Sie s ind in der Lage, die Erken ntn isse der angewandten Psychologie i n  
Fa llbeispie len umzusetzen. S ie  haben einen E inb l ick i n  wichtige AufgabensteIlu ngen und Probleme 
im Arbeitskontext und ken nen beispie lhaft praktische Lösungsansätze. 
Arbeitspsychologie für Ingenieure 
D ie  Studierenden verfügen über grund legende Kenntn isse der Arbeitspsychologie sowie über 
G rundlagen der Verkehrspsycholog ie. S ie kennen die wichtigsten Methoden der 
Organ isationsberatung und deren  Anwendung i n  verschiedenen Arbeitsfe ldern .  S ie s ind i n  der 
Lage, die Erkenntn isse der Arbeitspsychologie in praktisches Handeln in  Fa l l beispielen umzusetzen. 
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Sie haben e inen E inb l ick i n  wichtige AufgabensteI l ungen und Probleme im Arbeitskontext und 
ken nen beispie l haft praktische Lösungsansätze. 
' 
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A n l a g  e 5: Praktikum so r dnung 
1 .  Dauer 
Bachelorstudiengang 
Pra ktikumsordnung 
Die geforderte Gesamtdauer des Praktikums beträgt zwölf (12) Wochen bei m  
Bachelorstudiengang. Davon s ind sechs (6) Wochen a l s  Vorpraktikum vor u n d  sechs (6) Wochen 
a l s  Fachpraktikum wäh rend des Studiums zu absolvieren. Das Praktikum kann  in e inzelne 
Abschn itte von m indestens je zwei  Wochen geg l iedert oder studienbeg leitend im S inne von 
Ziffer 9 absolviert werden. 
Das Vorpraktikum i m  Bache lorstudiengang kann auf Antrag, der beim Praktikantenamt 
spätestens in den ersten vier Vorlesungswochen des ersten Fachsemesters zu stel len ist, bis zum 
Absch luss des vierten Fachsemesters nachgeholt werden. Gründe h ierfür können z. B .  mehrfach 
erfolg lose Bewerbu n gen,  Krankheit oder die Dauer des Wehr- bzw. Wehrersatzd ienstes sein .  Die 
Vorlage entsprechender Unterlagen ist erforderl ich . 
Masterstudiengang 
Die geforderte Dauer des Praktikums beträgt sechs (6) Wochen beim Master-Studiengang .  Sie 
s ind während des Stud iu ms a ls Fachpraktikum zu le isten .  Das Praktikum kann  i n  e inzelne 
Abschn itte von mindestens je zwei  Wochen geg l iedert oder studienbegleitend im S inne von 
Ziffer 9 absolviert werden.  
2. Art 
Das Praktikum ist i n  verkehrsrelevanten Betrieben abzu le isten. D ie i nhalt l iche und methodische 
Betreuung der Prakt ika nten  sol l  im  Fachpraktikum durch e ine Person m it I ngenieurqua l ifikation  
erfolgen. Es wird empfoh len,  i n  versch iedenen, aber n icht mehr  a l s  d rei  (3) Betrieben tätig zu 
sein. 
3.  Pra ktikantensteI len 
Für  d ie Ausbi ldung von Praktikanti nnen und Praktikanten s ind Unternehmen und  Betriebe im I n­
und  Ausland geeignet. Die Praktikantinnen und Prakt ikanten bewerben sich d i rekt bei 
geeigneten Fi rmen. 
Im Zweifelsfa l l  ist vor der Able istung des Vorpraktikums beim Praktikantenamt nachzufragen, ob 
der ausgesuchte Betrie b  a ls  verkehrsrelevant e ingestuft werden kan n. Für d ie Regelungen im 
Fachpraktikum siehe u nter ,, 6. Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten " . 
F irmenadressen kön ne n  beispielsweise Branchenverzeichn issen entnommen oder durch die 
Berufsberatung des Arbeitsamtes, über die Auskunft der I ndustrie- und Handelskammern sowie 
der Ingen ieursverbände in Erfahrung gebracht werden. Aktuel le Angebote fü r 
PraktikantensteI len kön nen auch beim Praktikantenamt e ingesehen werden. 
4. Berichterstattun g  
Praktikantinnen und Praktikanten protokol l ieren i h re Tätigkeiten und d ie dabei er langten 
Erfahrungen in e inem Prakti kumsbericht. Er sol l  insgesamt n icht mehr als dreiß ig  (30) Seiten DI N 
A4 umfassen. 
Im Vorpraktikum besteht d ieser aus Wochenübersichten (stichwortartige Übersicht mit Angabe  
de r  täg l ichen Tätigkeiten) u n d  Wochenberichten, d i e  d i e  e igenen Tätigkeiten näher beschreiben .  
Der Umfang der  Wochenberichte sol lte mindestens e ine Seite DIN A4 pro Woche zuzügl ich 
Zeichnungen und B i ldern betragen. Eine Berichtsvorlage ist im I nternet auf den Webseiten des 
Studiengangs oder be im Praktikantenamt erhält l ich. 
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Für  das Fachpraktiku m  gilt: Der Praktikumsbericht umfasst Wochenübersichten und ausführl iche 
Berichte, die wah lweise wöchentlich oder nach Tei lgebieten geg l iedert sein kön nen . Der Umfang 
m uss mindestens zwei Seiten D IN A4 pro Woche bzw. Teilgebiet betragen. 
Der Praktikumsbericht ist grundsätzlich in gebundener Form (z . B. Spira l- oder Leimbindung) mit 
U nterschrift und Stempel des Betreuers der Firma am Ende des Berichtes e inzureichen. 
Die Berichte sind in deutscher Sprache abzufassen .  Sie können ausnahmsweise auch in 
eng l ischer Sprache verfasst werden, sofern für das Vorpraktikum das Praktikantenamt und im 
Fachpraktikum der betreuende Lehrende d ieses genehmigt hat. 
5.  Bescheinigung der Praktikantentätigkeit 
Von der Firma, in der das Prakti kum abgeleistet wurde, ist eine Besche inigung auszustel len, i n  
de r  Art und  Dauer de r  ausgeübten Tätigkeit bestätigt wird (qua lifiziertes Praktikumszeugn is). 
Diese Bescheinigung  ist dem Praktikantenamt im Original vorzulegen. 
6. Betreuung der Prakti kantinnen und Praktikanten 
Für  die Durchführung der Fachpraktika im Bachelor- und Masterstudiengang ist die Betreuung 
durch ein am Studiengang M obilität und Verkehr beteiligtes Mitglied der Professorengruppe 
oder eines von ihm benannten Mitg lieds der Mitarbeitergruppe notwendig (nachfolgend 
Lehrende bzw. Lehrender genannt). Die Ansprache der Lehrenden erfolgt direkt durch die 
Studierenden. Vor Beg i n n  der Praktikumstätigkeit ist eine Rücksprache m it der oder dem 
Leh renden notwendig, in der Dauer und Inha lt des Praktikums besprochen und festgelegt 
werden; ansch l ießend ist der oder dem Studierenden eine Beschein igung a uszuhändigen, die 
Angaben zum Praktikumsbetrieb, zur Praktikumsdauer sowie zur Tätigkeit enthält und die das 
vorgesehene Praktikum genehmigt. Die jeweils angesprochenen Leh renden stehen den 
Stud ierenden a uch wäh rend des Praktikums beratend zur Seite. Nach Absch luss des Praktikums 
m uss der Praktikumsbericht von der oder dem betreuenden Lehrenden überprüft und - für die 
Vergabe von Leistungspunkten - eine entsprechende Bescheinigung der oder dem Studierenden 
a usgehändigt werden. 
7. Anerkennung des Prakti kums 
Die Anerkennung des Praktikums erfo lgt durch das Praktikantenamt des Studienganges 
" Mobilität und Verkeh r" nach Vorlage der Firmenbescheinigung(en), des Praktikumsberichts sowie bei einem Fachpra kt ikum zusätzlich der Bescheinigungen der oder des betreuenden 
Leh renden. Voraussetzung ist, dass das Praktikum vol lständig abgeleistet wurde. Die Unterlagen 
müssen spätestens zwölf  ( 12)  Monate nach Beendigung der Praktikumstätigkeit eingereicht 
werden. Wird das Praktiku m  in mehrere Teilpraktika unterteilt, können zur Wahrung der o. g. 
Frist von zwölf ( 12) M onaten die U nterlagen der Tei lpraktika auch e inze ln  a bgegeben werden. 
Die Unterlagen verb le iben bis zum Nachweis des vol lständigen Praktikums im Praktikantenamt. 
Sind die Beschein igungen nicht in deutscher Sprache abgefasst, können beg laubigte 
Übersetzungen verlangt werden. 
Die Unterlagen sind zur Anerkennung rechtzeitig, d.  h.  spätestens sechs (6) Wochen vor der 
Meldung zur Bachelor- bzw. Masterabschlussarbeit beim Praktikantenamt a bzugeben 
8.  Anerkennung von Berufsa usbi ldung und Berufstätigkeit 
Als vol lständiges Praktikum für  den Bachelorstudiengang wird a ngerechnet: 
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Un iversität anerkanntes Praktikum für einen 
Verkehrsstud ienga ng ,  wen n  d ieses Praktikum mindestens zwölf ( 12) Wochen umfasst und a n 
der anderen Universität mit mindestens sechs (6) Leistungspunkten bewertet wurde. 
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Praxisphasen i nnerha l b  folgender Ausb i ldungen können als vol lständ iges Praktikum für den 
Bachelorstud iengang  anerkan nt werden, sofern e ine schriftl iche Ausarbeitung im Umfang von 
sechs (6) bis zwölf ( 12) Seiten D IN A4 über sei n  oder ihr  bisheriges Arbeitsgebiet oder einem 
Tei lgebiet davon angefertigt wird : 
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Un iversität anerkanntes Praktikum für einen 
Verkehrsstud iengang,  wenn  dieses Prakt ikum m indestens zwölf ( 12) Wochen umfasst und 
dafü r keine  Leistun gspunkte vergeben wurden ,  
• eine Gese l lenprüfung  (oder verg leichbare Prüfung) in  einem verkehrsre levanten Beruf, . 
• das Dip lomzeugn is  e iner Fachhochschu le .  
A ls  vol lständ iges Praktikum für den Masterstudiengang kann folgende Tätigke it angerechnet 
werden ,  sofern e ine sch riftl iche Ausarbeitung  i m  Umfang von sechs (6) bis zwölf (12) Seiten D IN 
A4 über  sein  oder  i h r  b isheriges Arbeitsgebiet oder  einem Tei lgebiet davon a ngefertigt wird. 
• eine m indestens d re imonatige Berufspraxis in e inem verkehrsrelevanten Betrieb nach 
Bachelor- oder D i p lomabsch luss e ines ingen ieurwissenschaft l ichen Studienganges. 
Die schrift l iche Ausarbeitung ist von e iner oder e inem Lehrenden zu ü berprüfen . Für die Vergabe 
von Leistungspunkten ist der oder dem Stud ierenden daraufh in  e ine entsprechende 
Beschein igung a uszuhändigen . D ie Ausarbeitun g  und die Beschein igung des oder der Lehrenden 
s ind zusammen m it a l len erforderl ichen Nachweisen (Ausbi ldungsbelege, Arbeitszeugnis, etc. )  
im Praktikantenamt e inzureichen .  D ie vorherige Rücksprache mit dem Prakti kantenamt wird 
empfoh len .  I m  E inzelfa l l  kann  das Praktikantenamt in Abstimmung m it e iner Lehrenden oder 
einem Lehrenden Auflagen festlegen, um e ine G leichwertigkeit s icherzuste l len . 
Als Vorpraktikum kan n  a nerkannt werden : 
• Tätigkeiten währen d  des Wehr- oder Wehrersatzd ienstes i n  e inem verkehrsrelevanten 
Bereich . 
Für die Anerkennung s ind entsprechende Belege und Berichte vorzulegen . Das Praktikantenamt 
entscheidet im  E inzelfa l l , ob d ie beschriebenen Tätigkeiten den Anforderungen entsprechen . 
9. E rwerbstätig keit (Werkstudententätig keit) 
Werkstudententätigke it oder andere Erwerbstätigkeit, die den Prakti kumsrichtl i n ien entspricht, 
kann  a ls Prakti kum a nerkan nt werden .  Erforderl ich s ind entsprechende Arbeitsbeschein igungen, 
vom Arbeitgeber ausgestel lte oder m ittels Unterschrift anerkannte Arbeitszeitnachweise 
(geleistete Arbeitsstunden) und gemäß d ieser Praktikumsordnung verfasste und  unterzeichnete 
Tätigkeitsberichte .  E benfa l ls  ist die Beschein igung der Betreuung durch e ine Lehrende oder 
einen Lehrenden notwendig (siehe ,, 6 .  Betreuung der Praktikantinnen und  Praktikanten " ) .  
1 0. Sonderregelungen (Hä rtefal lregelung) 
Sonderrege lungen i n  E inzelfä l len erfordern e ine Genehmigung des Praktikantenamts und 
müssen entsprechend belegt werden . Solche E inzelfä l le können z. B .  e ine Schwangerschaft mit 
ansch l ießender K inderbetreuung,  Zeiten langer Krankheit oder sozia le  Härtefä l le, wie Pflege 
eines Angehörigen, sein .  
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